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Die Geschichte der Heiligen Drei Könige gehört zu den faszinierendsten Elementen der
Evangelienerzählung und der christlichen Tradition. Jedes Jahr erinnert uns ihre Ankunft an
der Krippe während des Festes der Epiphanie an die Universalität des Heils in Christus. Doch
was ist der Ursprung der Namen Melchior, Kaspar und Balthasar? Wann und wo tauchten sie
erstmals auf? Dieser Artikel beleuchtet die reiche Geschichte dieser geheimnisvollen Weisen
aus dem Morgenland, verbindet ihre Entwicklung mit der christlichen Tradition und
untersucht ihre spirituelle Symbolik.

Die Weisen im Matthäus-Evangelium

Das Matthäus-Evangelium (2,1–12) ist die einzige biblische Quelle, die die Weisen erwähnt –
und das nur kurz. Matthäus berichtet, wie „Weise aus dem Morgenland“ nach Jerusalem
kamen, geleitet von einem Stern, um den „neugeborenen König der Juden“ zu suchen. Der
Text gibt jedoch weder ihre Anzahl noch ihre Namen an und erwähnt auch nicht, dass sie
Könige waren. Lediglich die Geschenke, die sie mitbrachten – Gold, Weihrauch und Myrrhe –,
werden hervorgehoben.

Die spätere Tradition verband die Zahl Drei mit diesen Gaben, und der Begriff „Weise“ (vom
griechischen magoi) verweist auf Gelehrte oder Sterndeuter, wahrscheinlich aus Persien oder
Babylon. Ihre vage Beschreibung und ihr unklarer Ursprung haben über Jahrhunderte hinweg
Spekulationen und Interpretationen befeuert.

Der Ursprung der Namen: Melchior, Kaspar und Balthasar

Die Namen der Weisen erscheinen nicht in der Bibel, sondern entwickelten sich im Laufe der
Jahrhunderte innerhalb der christlichen Tradition. Die früheste bekannte Erwähnung ihrer
Namen findet sich in einem Manuskript aus dem 6. Jahrhundert, dem sogenannten Excerpta
Latina Barbari, einem lateinischen Text, der populäre und apokryphe Überlieferungen
sammelt. Laut diesem Dokument hießen die Weisen Melchior, Kaspar und Balthasar.

Im 9. Jahrhundert hatten sich diese Namen in Europa weit verbreitet und waren in
liturgischen und andächtigen Texten fest verankert. Das Werk Historia Trium Regum (Die
Geschichte der Drei Könige), geschrieben vom deutschen Geistlichen Johannes von
Hildesheim im 14. Jahrhundert, trug wesentlich zur Popularisierung der Namen bei und
beschrieb sie detailliert:

Melchior: Ein älterer Mann mit weißem Bart, aus Europa, der Gold als Symbol für die
Königswürde Christi brachte.
Kaspar: Ein junger, bartloser Mann aus Asien, der Weihrauch darbrachte, um die
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Göttlichkeit Christi zu ehren.
Balthasar: Ein Mann mit dunkler Hautfarbe, aus Afrika, der Myrrhe als Zeichen für die
Menschlichkeit und das Leiden Christi überreichte.

Symbolik und Entwicklung in der christlichen Tradition

Die Zuweisung von Namen und Merkmalen zu den Weisen war nicht willkürlich, sondern
spiegelte eine tiefgreifende theologische Absicht wider. Sie repräsentieren die drei damals
bekannten Kontinente (Europa, Asien und Afrika) und unterstreichen die Universalität des
Heils, das Christus der gesamten Menschheit bringt. Ihre Gaben symbolisieren die
wesentlichen Aspekte der Mission Jesu: Gold für seine Königswürde, Weihrauch für seine
Göttlichkeit und Myrrhe für sein erlösendes Opfer.

Darüber hinaus betont ihre ethnische Vielfalt, dass die christliche Botschaft kulturelle und
rassische Grenzen überwindet. In der mittelalterlichen und renaissancezeitlichen christlichen
Kunst wurde diese Vision lebhaft dargestellt, wobei die Unterschiede in Alter, Aussehen und
Herkunft der Weisen betont wurden.

Die Namen in Volksfrömmigkeit und Liturgie

Die Verehrung der Heiligen Drei Könige nahm im Mittelalter erheblich zu, teilweise aufgrund
der Reliquien, die ihnen zugeschrieben wurden. Der Überlieferung nach wurden ihre
Überreste im 12. Jahrhundert in die Stadt Köln überführt, wo sie bis heute im Kölner Dom
verehrt werden. Diese Volksverehrung trug dazu bei, Melchior, Kaspar und Balthasar als
zentrale Figuren der Epiphaniefeier zu festigen.

In vielen Kulturen wurden die Heiligen Drei Könige zu den Überbringern von Geschenken für
Kinder, insbesondere in Spanien und Lateinamerika, wo Traditionen wie die „Cabalgata de los
Reyes“ (Umzug der Könige) und die Geschenkübergabe am 6. Januar bis heute lebendig sind.

Die Bedeutung ihrer Namen heute

Obwohl die Namen der Heiligen Drei Könige nicht direkt aus den Evangelien stammen, haben
sie innerhalb der christlichen Tradition eine symbolische und spirituelle Bedeutung erlangt.
Sie stehen für die Antwort der Menschheit auf Gottes Ruf – eine unermüdliche Suche nach
Wahrheit und Licht. Sich an Melchior, Kaspar und Balthasar zu erinnern, ruft nicht nur ihre
physische Reise nach Bethlehem ins Gedächtnis, sondern auch unsere eigene spirituelle
Pilgerreise zu Christus.



Die Namen der Heiligen Drei Könige: Ursprung und Geschichte | 3

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 3

Fazit

Die Namen der Heiligen Drei Könige – Melchior, Kaspar und Balthasar – entstanden erst
Jahrhunderte nach den Ereignissen, die im Matthäus-Evangelium erzählt werden. Ihre
Aufnahme in die christliche Tradition bereichert jedoch das Verständnis dieser Geschichte.
Über ihren historischen Ursprung hinaus sprechen diese Namen von Einheit in der Vielfalt,
von der Suche nach Gott und von der demütigen Anbetung des Retters der Welt.

Am Fest der Epiphanie, während wir über das Geheimnis der Weisen nachdenken, sind wir
eingeladen, ihrem Beispiel zu folgen: die Wahrheit mit Ausdauer zu suchen, Christus als
König, Gott und Erlöser zu erkennen und ihm das Beste von uns selbst darzubringen. Wie sie
können auch wir Zeugen des Lichts werden, das die Welt verwandelt.


